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OÖLR - Wasserwirtschaftliche Planung 
Wasserwirtschaftliche Bewertung 
1 nfra stru ktu rkorrid ore 

DIPL.-ING. DR. TECHN. WERNER FLOEGL 

Zivil ingenieur für Bauwesen 

Haus der Technik 
Stockhofstraße 32, A-4020 Linz 

Linz , Mai 2001 

0 .1. Sz /lau 

Umfahrung Eferding 

Wasserwirtschaftliche Erstbewertung nach 
Trassenabschnitten 

1 Allgemeines 

Für das Projekt „Umfahrung Eferding" liegen für den Raum Eferding-Aschach 

mehrere Trassenvarianten vor für die im gegenständlichen Bericht gemäß den 

Vorgaben des Konzeptes „Korridoruntersuchungen für Trassenvorhaben" vom 

01.03.2001 eine wasserwirtschaftliche Erstbewertung nach Trassenabschnit­

ten (Modul 4) durchgeführt wird. 

Grundlage für die gegenständliche Bewertung sind weiters die unter Pkt. 2b 

angeführten Plangrundlagen über die Trassenvarianten. 

Die Trassenbewertung wurde in Zusammenarbeit mit dem Amt der OÖ. Landes­

regierung, Wasserwirtschaftliche Planung, durchgeführt. 

2 Verwendete Unterlagen 

a) Umfahrung Eferd ing - Raumuntersuchung , Bericht Z 5083 09; W. Flög l, 
Mai 2001, erstellt im Auftrag des Amtes der OÖ. Landesregierung, W.w . 
Planung. 

b) Trassenvarianten und Trassenabschn itte laut Plan „Betrachtungsraum 
Eferding-Aschach", Planzeichen 9011.2 vom März 200 1, erst ellt von H. 
Schimetta im Auftrag des Amtes der OÖ. Landesregierung, Abt. Straßen­
bau; 

c) Leitlinie für die Beurteilung von Raumordnungsfragen in Hochwasserab­
flußbereichen aus wasserwirtschaftlicher, hydrologischer und schutzwas­
serbaulicher Sicht; Land OÖ, Abt. Wasserbau, Juni 2000 
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3 Bearbeitungsmethodik 

Jede vorgegebene Straßentrasse wird unter Zugrundelegung der vorliegenden 

Raumuntersuchung (Pkt. 2a) abschnittsweise hinsichtlich ihrer wasserwirt­

schaftlich relevanten Auswirkungen in Bezug auf das Grundwasser bzw. die In­

teressen des Grundwasserschutzes sowie die Hochwassersituation untersucht 

und vorgabengemäß klassifiziert (Klassen 1-3, siehe Anhang des Berichtes). 

Die abschnittsweise Klassifizierung wird verbal begründet und farblich im Origi­

nal auf der Plankopie, M 1: 10000 (Unterlage lt. Pkt.2b), eingetragen. 

Es we rden nur Trassenabschnitte, die den Klassen 2 oder 3 zugeordnet werden, 

dargestellt und behandelt. Alle nicht gesondert beschriebenen Trassenabschnit­

te sind der Klasse 1 zuzuordnen. 

Neue Trassenabschnittsbezeichnungen werden dabei vereinbarungsgemäß nicht 

vergeben. Die genaue Ausdehnung der Bewertungsabschnitte wird in der vor­

liegenden Plangrundlage im Original eingetragen und verbal beschr ieben. Die 

Plandarstellung und Vergabe der konkreten Abschnittsbezeichnungen erfolgen 

dann im Rahmen der weiteren Zusammenführung der einzelnen Fachbere ic he. 

4 Erstbewertung der Trassenabschnitte - Grundwasser 

4.1 Korridor West 

a) Bwa-W-2 - Variante Tunnel und Variante Grünbrücke (Hinzenbach) 
Problemanalyse 
Bei einer Tiefenlage des Straßenbauwerkes unterhalb des Grundwasser­
spiegels kann es zu nachtei l igen quantitativen Auswirkungen auf d ie 
Nutzwasserbrunnen der Fa. Efko (diese liegen im Firmengelände) sowie 
allenfalls auf einzelne Hausbrunnen kommen . Es werden jedenfalls diesbe­
züglich Detailuntersuchungen erforderlich werden. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Quantitative Auswirkungen auf die Grundwasserspiegellage können in der 
Regel durch technische Maßnahmen, wenn auch unter Umständen mit er­
höhtem Aufwand, beherrscht werden. 

Anmerkung 
Sinngemäß gelten die gleichen Aussagen für alle straßenbaulichen Anla­
gen mit Lage unterhalb des Grundwasserspiegels (Straßen- oder Bahnun­
terführungen), wobei aufgrund der in der Regel nur lokalen Eingr iffe in 
den Grundwasserkörper diesbezüglich kaum mit Problemen zu rechnen ist. 
Eine gesonderte Ausweisung dieser Unterführungsbauwerke erfolgt des­
halb nicht (Bewertungsklasse 1). 
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b) Bwa-W-B-3 - auf Höhe der Ortschaft Pupping (Westumfahrung Pupping) 
Problemanalyse 
Straßentrasse liegt westlich der ÖBB-Linie und damit in diesem Abschnitt 
auf eine Länge von rund 500 m im weiteren Schutzgebiet der Großbrun­
nenanlage der WVA Eferding bzw. im Kernbereich des Grundwasser­
schongebietes. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 3 

Begründung 
Hochrangige Verkehrstrassen im Bereich von Wasserschutzgebieten erhö­
hen wesentlich die potentielle Grundwassergefährdung, reduzieren damit 
den durch die Schutzgebietsausweisung erre ich ten vorsorglichen Grund­
wasserschutz und werden daher aus wasserwirtschaftlicher Sicht grund­
sätzlich abgelehnt. 

c) Bwa-W-B-3 - nördlich und südlich des unter b) behandelten Trassenab­
schnittes 
Problemanalyse 
Diese beiden Trassenabschnitte liegen noch im Randbereich des Grund­
wasserschongebietes der Großbrunnenanlage der WVA Eferding. Nach 
derzeitigem Kenntnisstand liegen diese Bereiche bereits knapp außerhalb 
des unmittelbaren Brunneneinzugsbereiches bzw. sind von hier bereits 
längere Grundwasseraufenthaltszeiten bis zur Brun nenanlage gegeben. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Hochrangige Verkehrstrassen im Bereich von Grundwasserschongebieten 
sind zwar aus wasserwirtschaftlicher Sicht grundsätzlich unerwünscht, 
sind hier aufgrund der Randlage aus wasserwirtschaftl icher Sicht jedoch 
von vornherein nicht auszuschließen. 

d) Bwa-W-A-5 - im Bereich Kw14 
Problemanalyse 
Dieser Tassenab schnitt führt auf der bestehenden Straße durch d ie Ort­
schaft Karling und liegt noch im nordöstlichen Randbere ich des Grund­
wasserschongebietes. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Oie Zuordnung zur Klasse 2 ergibt sich aus der Lage im Schongebiet. Da 
der Trassenabschnitt nach derzeitigem Kenntnisstand (Boku-Grund­
wassermodell) bereits außerhalb des unmittelbaren Brunneneinzusgebietes 
liegt, und es sich um eine Trasse auf einer bereits bestehenden Straße 
handelt, ist dieser Trassenabschnitt aus w.w. Sicht nicht von vornherein 
abzulehnen. 
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e) Bwa-W-B-4 - Bwa-W-B-5 und Bwa-W-D-4, Bwa-O-A-4, soweit sich die 
genannten Trassenabschnitte im Bereich der Teilfläche 11 lt. Raumunter­
suchung bzw . innerhalb der w. w. Vorrangfläche befinden 
Problemanalyse 
Diese genannten Trassenabschnitte liegen im Bereich der ausgewiesenen 
w.w. Vorrangfläche, jedoch außerhalb des in der Raumuntersuchung als 
Teilfläche 10 ausgewiesenen Kernbereiches. Dieses Gebiet ist derzeit 
noch weitgehend unverbaut und liegt im mög lichen weiteren Einzugsbe­
reich von künftigen Trinkwasserbrunnen . 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Das Gebiet ist wasserwirtschaftlich ähnlich zu bewerten, wie ein Grund­
wasserschongebiet außerhalb einer Kernzone. Hochrangige Verkehrstra­
ssen sind in diesen Bereichen zwar grundsätzlich aus w.w. Sicht nicht 
erwünscht, können jedoch aufgrund der größeren Entfernu ng zu zukünfti­
gen Brunnenanlagen von vornherein nicht abgelehnt werden. Anderen 
Trassenvarianten außerhalb dieses Bereiches würde jedenfalls aus w.w. 
Sicht der Vorrang gegeben werden. 

4.2 Korridor Ost 

a) Bwa-O-C-4, Bwa-0-A-3 und Bwa-0-A-4; soweit diese Trassenabschnitte 
in der Kernzone der w.w. Vorrangflächen l iegen (Bereich Ko19, Ko20 und 
Ko21) 
Problemanalyse 
Die geplante Straßentrasse befindet sich hier im Nahbereich von potenti­
ellen zukünftigen Brunnenstandorten eines Trinkwasserhoffnungsgebietes. 
Ein Brunnenstandort etwa im Bereich des soge nannten Wa ldes „Fasangar­
ten" würde voraussichtlich ein engeres Schutzge bie t erfordern, das an die 
Donau einerseits sowie an das bestehende Schutzgebiet der WV A 
Aschach andererseits anschließt , womit die Straßentrasse zukünftig in ­
nerhalb einer Schutzzone II zu liegen kommen wü rde. 
Die Errichtung einer Straßentrasse in der gep lanten Form würde d ie Mög­
lichkeit der Fest legung eines geeigneten Brunnenstandortes aus heutiger 
Sicht stark einschränken. 
Der ausgewiesene Kernbereich der w.w. Vorrangfläche ste ll t aus heut iger 
Sicht für diesen Raum das letzte Grundwasserh offnungsgebiet fü r zukünf­
t ige größere Trinkwasse rgewinnungen (Einzugsmögl ichkeit auch von 
Donauinfiltrat) dar. 
Außerdem verläuft d ie Trasse abschnittsweise unmittelbar an der Grenze 
des bestehenden Schutzgebietes der WV A Aschac h an der Donau. Derzeit 
werden im Rahmen einer Schutzgebietsüberprüfu ng hydro log ische Unter­
suchungen durchgeführt , die zu einer hydrolog isch begründeten Schutz­
gebietserweiterung führen könnten. 
Zur genaueren Feststellung der lokalen hydrologischen Verhältn isse wären 
zusätz liche detailliertere Untersuchungen erforderl ich. 
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Klassifizierung 
Bewertungsklasse 3 

Begründung 
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Im Sinne der Grundwasservorsorge sollte die ausgewiesene Kernzone der 
w.w. Vorrangfläche vor hochrangigen Verkehrstrassen grunäsätzlich frei 
gehalten werden. 

b) Bwa-0-A-5 
Problemanalyse 
Dieser Trassenabschnitt verläuft unmittelbar entlang bzw. innerhalb der 
Grenze des weiteren Schutzgebietes der WVA Aschach. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 3 

Begründung 
Lage der Trasse im weiteren Schutzgebiet einer größeren Wasserversor­
gungsanlage bzw. auch im weiteren Einzugsbereich einer möglichen zu­
künftigen Großbrunnenanlage (siehe 4.2a). Derartige gewidmete Gebiete 
sind aus wasserwirtschaftlicher Sicht vor hochrangigen Verkehrstrassen 
nach Möglichkeit freizuhalten . 

Erstbewertung der Trassenabschnitte Hochwasser-

abfluß 

5.1 Allgemeine Grundlagen der Klassifizierung 

Da derzeit detaillierte Angaben über die lokalen Hochwasserverhältnisse bzw. 

die sich daraus ableitenden konkreten erforderlichen Abhilfe- und Kompensati­

onsmaßnahmen nicht vorliegen, werden Trassenabschnitte im Überflutungsbe­

reich von Gewässer bis H03o, die jedenfalls gesondert wasserrechtlich bewilligt 

werden müssen, generell mit Bewertungsklasse 2 bewertet. 

Gemäß der unter Pkt. 2c zitierten Leitlinie des Landes Obe röste rre ich ist 

„grundsätzlich der 30-jährliche Hochwasserabflußbereich von jeglicher Verba u­

ung freizuhalten". Wenngleich sich diese Leitlinie in erster Lin ie auf Bauland­

widmungen bezieht, so entsteht auch bei Dammführungen einer Trasse eine 

ebenso massive Auswirkung auf die HW-Abfluß- und -Retentionsverhältn isse. 

Der hohe Siedlungsdruck als Folgewirkung einer hochrang ingen Trasse im HW­

Abflußbereich ist bei der Beurteilung ebenfalls zu berücks ich tigen. 
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Durch die generelle Klassifizierung von Trassen im HOJo-Abflußbereich mit 

Klasse 2 wird aus wasserwirtschaftlicher Sicht dokument iert, daß von vornher­

ein Trassenva rianten außerhalb eines solchen Hochwasserabflußgebietes der 

Vorzug gegeben wi rd . 

Ein absoluter wasserwirtschaftlicher Ausschließungsgrund für Straßenbauvor­

haben innerhalb des HOJo-Abflußbereiches kann daraus aber nicht abgeleitet 

werden. 

Bei Planungen in einem solchen HOJo-Abflußbereich sind im Einzelfall im Ein­

vernehmen mit Fachabteilungen {z. B. Hydrograph ischer Dienst) nähere Überle­

gungen über erforderliche Maßnahmen zur weitestmöglichen Kompensation der 

Auswirkungen solcher Bauvorhaben anzustellen. Daraus können sich noch eine 

Bewertungsänderung oder hohe Anforderungen an bauliche Maßnahmen oder 

Kompensationsmaßnahmen ergeben. 

5.2 Korridor West 

a) Bwa-W-C-1, Bwa-W-0-1 und Bwa-W-C-2 {Bereich Kw4 und Kw5) 
Problemanalyse 
Die drei Trassenvarianten queren hier den Hochwasserabflußbereich des 
Dachsbergerbaches im Bereich zwischen der B 1 34 (bzw. ÖBB-Linie) und 
der Straße durch die Ortschaft Polsenz über den gesamten Hochwas­
serüberflutungsbereich eines etwa mit Jährlichke it 30 anzunehmenden 
HW-Ereignisses. Aufgrund der Breite des HW-Abflußbereiches ist mit er­
höhten Aufwendungen zu rechnen . Besonders w ird auf die ebenfalls im 
HW-Überflutungsbereich liegende Unterführung mit der ÖBB-Linie/ B 1 34 
hingewiesen. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Siehe Pkt. 5.1. 

b) Bwa-W-2 {bei Hauptvariante und Variante Tunnel ) 
Problemanalyse 
Bei allen Bauten im Nahbereich des Sandbaches im Bereich der Ortschaft 
Hinzenbach ist der Hochwassersituation des Sandbaches, der im Ortsbe­
reich häufig zu Überflutungen führt, erhöhtes Augenmerk zu schenken. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Sie Pkt. 5.1. 
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c) Bwa-W-0-4 und Bwa-W-B-3 (im Bereich Kw18) 
Problemanalyse 
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Beide Trassenvarianten queren hier den Pulvermühlbach im Bereich eines 
kleinräumigen Überflutungsbereiches, der bei der Polsenzqueru ng zu be­
rücksichtigen ist. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 1 

Begründung 
Im Vergleich zu den übrigen Hochwasserabflußgebieten erscheint dieses 
sowohl von seiner räumlichen Ausdehnung als auch hinsichtlich seiner 
möglichen Schadensauswirkungen gering. 

d) Bwa-W-0-4 und Bwa-W-C-4 (im Bereich zwischen Ko27 und der südlichen 
Grenze der w .w. Vorrangfläche) 
Problemanalyse 
Diese beiden, ca.1,5 km bzw. 1, 7 km langen Trassenabschnitte befinden 
sich innerhalb der HQ30-Anschlaglinie der Donau. Innerhalb dieses Berei­
ches kann es lokal auch zu Ausuferungen der Aschach schon bei geringe­
rer Jährlichkeit kommen. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Siehe Pkt. 5.1 

e) Bwa-W-A-5 (im Bereich der Aschachquerung nördlich von Karling) 
Problemanalyse 
Die Trassenvariante quert hier die Aschach in einem , allerdings lokal hier 
sehr schmalen Hochwasserabflußbereich bei geringer Jährlichkeit (etwa 
HOsl. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 1 

Begründung 
Die Flußquerung ist hier im Bereich einer bestehenden Straßenbrücke und 
eines lokal sehr schmalen Hochwasserabflußbereiches geplant. Unter die­
ser Voraussetzung ist kaum mit einer Verschlechterung der derzeitigen Si­
tuation zu rechnen , sodaß die Rückstufung in Bewertungsklasse 1 ver­
tretbar erscheint. 
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5.3 Korridor Ost 

al Korridor Ost A innerhalb des HQ 10-Bereiches entlang der Donau 
Problemanalyse 
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Zwischen der Ortschaft Au bei hohen Steg und etwa der Gemeindegrenze 
zwischen Pupping und Aschach an der Donau besteht hier bereits ein gut 
ausgebaute Straße, die im HQ10-Hochwasserabflußbereich der Donau 
liegt. Bei der dargestellten Trassenvariante kann offenbar davon ausge­
gangen werden, daß es zu keinen nennenswerten zusätzlichen Einbauten 
im Abflußbereich kommt. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Grundsätzlich würde die Lage der Trasse innerhalb des H010-Hoch­
wasserabflußbereiches einen w.w. Ausschließungsgrund darstellen und 
wäre daher diese Trassenvariante Klasse 3 zuzuordnen. Da die neue Tras­
se hier aber lt. vorliegenden Planunterlagen offenbar identisch ist m it der 
bestehenden gut ausgebauten Straße, kann davon ausgegangen werden, 
daß es durch Aufwertung dieser Straße zu keinen merkbaren Verschlech­
terungen in Bezug auf den Donau-Hochwasserabfluß kommen kann, sodaß 
eine Bewertung in Klasse 2 vertretbar erscheint. 

bl Bwa-0-C-3 (im Bereich Ko30-Ko32) 
Problemanalyse 
Dieser Trassenvariante bindet im Bereich von Brandstatt in die Trasse 
Ost A ein und quert hier auf eine Länge von rund 1 50 m den HQ10-Ab­
flußbereich der Donau. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 3 

Begründung 
Aufgrund der Lage im H010-Bereich der Donau muß d ie Machbarkeit dieser 
Trassenvariante von vornherein im Detail mit dem Hydrographischen 
Dienst abgeklärt werden. 

c) Korridor Ost A (im Bereich Au bei hohen Steg, Bereich Ko8-Ko12) 
Problemanalyse 
Die Trasse liegt hier im HOJo-Abflußbereich der Donau, wobe i die Trasse 
aber die bestehende, gut ausgebaute Straße benutzt. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 1 

Begründung 
Da diese Trassenvariante die bestehende Straße benutzt, ist eine Ve r­
schlechterung der derzeitigen Situation nicht gegeben, soda ß eine Rück­
stufung in die Klasse 1 gerechtfertigt erscheint. 
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d) Korridor Ost (zwischen den Ko5-Ko8). Korridor Ost B und Korridor Ost C 
Problemanalyse 
Diese Trassenvarianten liegen im beschriebenen Bereich innerhalb der 
Hochwasseranschlaglinie des HQ30 der Donau . 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Siehe Pkt. 5. 1. 

e} Korridor Ost (Bereich Ko1-Ko5) 
Problemanalyse 
Die Trassenvariante verläuft hier zunächst auf eine Länge von rund 1,4 
km, beginnend bei der Abzweigung von der bestehenden B130, in einem 
Hochwasserabflußbereich des lnnbaches mit relativ geringer Jährlichkeit 
(HOs-H010} . In weiterer Folge quert die Straßentrasse noch einen kleine­
ren lnnbach-Ausuferungsbereich (bei ca. HOJo}. Trassenvarianten in die­
sem Bereich sind jedenfalls hinsichtlich ihrer Auswirkungen in Zusammen­
hang mit der Hochwasserproblematik eingehend zu untersuchen . 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Siehe Pkt. 5.1. 

f) Bereich Projektgrenze Bwa-0-A-3 und Bwa-0-A-4 (Bereich Ko 19-Ko20) 
Problemanalyse 
Der Trassenabschnitt liegt hier auf eine Lä nge von rund 500 m im HQ30-
Abflußbereich der Donau im Bereich des Waldes „Fasangarten". Dieser 
Trassenabschnitt liegt außerdem in einem gemäß Pkt. 4.2a aus der Sicht 
des vorsorglichen Grundwasserschutzes mit Klasse 3 bewerteten Tra­
ssenabschnitt. 

Klassifizierung 
Bewertungsklasse 2 

Begründung 
Siehe Pkt . 5 . 1. 

Trassen be schrei bu ng 

Auszug aus „Konzept - Korridoruntersuchungen 
für Trassenvorhaben (01.03.2001, Modul 4 , 
Erstbewertung nach Trassenabschnitten) 

Bearbeiter : 
Dipl. -Ing. Sze wiecze k 
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Umfahrung Eferding Korridoruntersuchung Stand April 2001 Seite: 1 

Kor.ridoruntersuchung Umfahrung Eferding 
Betrachtungsraum Eferding - Aschach 

Trassenbeschreibung 

Bewertungs- Länge 
abschnitt km Beschreibung 

Korridor West 
Unterfahrung der LILO + L531 Schartner Str. Einschnittlänge 

Bwa-W-1 3, 15 rd. 500m Tiefe max 6,0m 
Einschnittlänge 
rd. 450m Tiefe max 6,0m 
Der restliche Trassenverlauf liegt ca 0,5 - 1 ,Sm über dem 
Gelände 

Bwa-W-2 1,45 Uberbrückung des Sandbaches (einschl. Uferzone li+re) 
Im Ortsbereich Lärmschutzmaßnahmen 
Nivelette knapp über Gelände 
Variante Grünbrücke lg=300m Unterfahrung des Sand-
baches es wird in das Grundwasser eingetaucht. 

Variante Tunnel rund um das Gelände der EFKO 
Überbrückung des Sandbaches, bergmänn. Tunnel lg=290m 
offene Bauweise lq=190m Gesamtlänge=480m 

Weiterführung bisEnde Betrachtungsraum gemäß West A bzw. West B 

Korridor West A 

Bwa-W-A-3 1 ,9 

Bwa-W-A-4 1 t 1 
Bwa-W-A-5 2, 1 

Korridor West B 

Bwa-W-8-3 2,9 

Bwa-W-B-4 2,35 
Bwa-W-B-5 0,65 

Dipl.Ing H. Schimetta 

schließt an Korridor West Bwa-W-2 an 
Unterfahrung der OBB. Einschnittlänge 450m 
Tie fe max 6,0m 
1 ,20 km am Bestand 
Durchweqs am Bestand - Ortsdurchfahrt Puppinq 
Durchwegs am Bestand - Ortsdurchfahrt Karling 

schließt an Korridor West Bwa-W-2 an 
Neutrassierung neben der Bahnlinie Aschach-Wels , Nivelette 
knapp über dem Gelände 
Brücke über Aschach Höhe entsprechend Hochwassermarke 
Bahnunterführung Einschnittlänge ca. 400m, übriger Bereich 
1 -2m über Gelände Unterfahrung der ÖBB Einschn itt länge 
rd . 400m max. Tiefe 5,5m 
Einbindung der B131 0,5-1 ,0 m über dem Gelände 

Landwiedstraße 23 4020 Linz 
korr-beschr.xls 

Tel. 0732 672282 



Umfahrung Eferding 

Bewertungs- Länge 
abschnitt km 

Korridor West C 

Bwa-W-C-1 
(wie BWA-W-1) 3,5 

Anschl. Bwa-W-2 1,45 
Anschl.Bwa-W-B-3 2,9 
Anschl.Bwa-W-B-4 2,35 

Bwa-W-C-4 1,5 

Korridor West D 

Bwa-W-D-1 
(wie BWA-W-1) 3,25 

Anschl. Bwa-W-2 1,45 
Anschl.8wa-W-8-3 2,9 
Anschl.Bwa-W-8-4 2,35 

Bwa-W-D-4 1,5 

Dipl.Ing H. Schimetta 

Korridoruntersuchung Seite: 2 

Beschreibung 

Unterfahrung der LILO + L531 Schartner Str. Einschnittlänge 
rd. 500m Tiefe max 6,0m 
Unterfahrung der ÖBB + B 134 Wallener Straße. 
Einschnittlänge 
rd . 450m Tiefe max 6,0m 
Der restliche Trassenverlauf liegt ca 0,5 - 1,5m über dem 
Gelände mit Umfahrunq der Ortschaft Polsenz im Süden 

Variante zu Bwa-W-B-3(4) ortsnahe Ostumfahrung von 
Pupping mit Überführung über die ÖBB Dammhöhe max. Sm 
Dammlänge rd. 700m 
Im Ortsbereich von Pupping Lärmschutzmaßnahmen 
Nivelette knapp über Gelände 

Unterfahrung der LILO + L531 Schartner Str. Einschnittlänge 
rd. 500m Tiefe max 6,0m 
Unterfahrung der ÖBB + B 134 Wallener Straße. 
Einschnittlänge 
rd. 450m Tiefe max 6,0m 
Der restliche Trassenverlauf liegt ca 0,5 - 1,5m über dem 
Gelände um ca.1 OOm größere Abrückung vom 
Siedlungsbereich Hinzenbach gegenüber Bwa-W-1 

Variante zu Bwa-W-B-3(4) mit weiter im Osten liegender 
Umfahrung von Pupping mit Überführung über die ÖBB 
Dammhöhe max. Sm Dammlänge rd. 700m und zusätzlicher 
Querung des Aschach-Altarmes 
Nivelette knapp über Gelände 

Landwiedstraße 23 4020 Linz 
korr-beschr.xls 

Tel. 0732 672282 



Umfahrung Eferding Korridoruntersuchung Seite: 3 

Bewertungs- Länge 
abschnitt km Beschreibung 

Korridor Ost 
2-3m über Gelände im Uberschwemmungsbereich des Inn-
baches bzw. der Donau ( über HQ30)nach Bedarf 

Bwa-0-1 2,85 Flutunosöffnunqen 
Weiterführung bisEnde Betrachtunqsraum qemäß Ost A, Ost B bzw. Ost C. 

Korridor Ost A schließt an Korridor Ost Bwa-0-1 an 
Mit Ausnahme von 200m durchwegs am Bestand und 
unter der 30-jährigen HW-Marke der Donau. Kann wegen der 
angrenzenden Verbauung nicht über HO 30 angehoben 

Bwa-0-A-2 2, 15 werden 
Durchwegs am Bestand und unter der 10-jährigen HW-Marke 
der Donau. Überströmbereich für Donauhochwasser.Eine 
Aufständerung ergibt keinen Sinn.da Bwa-0-A-2 nicht 

Bwa-0-A-3 2,3 hochwasserfrei ist 
1,55 km Neutrass1erung knapp uber dem Urgelande, 0,65km 

Bwa-0-A-4 2,2 am Bestand 

Korridor Ost B schließt an Korridor Ost Bwa-0-1 an 
Im Hochwasserbereich der Donau über HQ30 mit den 
erforderlichen Flutungsöffnungen. Dammhöhen ca. 2-3m 

Bwa-0-B-2 1,25 Brücke über Aschachaltarm 
Im Hochwasserbereich der Donau über HQ30 mit den 
erforderlichen Flutungsöffnungen. Dammhöhen ca. 2-3m 

Bwa-0-B-3 1,4 Brücke über Aschachaltarm 
Weiterführunq bisEnde Betrachtunqsraum am Bestand wie Bwa-W-A-4 und Bwa-W-A-5. 

Korridor Ost C schließt an Korridor Ost B Bwa-0-B-2 an 

Im Hochwasserbereich der Donau über HQ30 mit den 
Bwa-0-C-3 0,85 erforderlichen Flutunosöffnungen. Dammhöhen ca. 2-3m 

Der Bestand liegt unter dem HQ10 der Donau, 
Überströmbereich , Hochwasserfreiheit kann nur durch 

Bwa-0-C-4 2,3 Aufständerunq auf eine Länqe von 2,35km erreichtwerden. 
Weiterführung bisEnde Betrachtunqsraum qemäß Bwa-0-A-4 . 

Dipl.Ing H. Schimetta Landwiedstraße 23 4020 Linz 
korr-beschr.xls 

Tel. 0732 672282 



Modul 4 - ERSTBEWERTUNG NACH 
TRASSENABSCHNITTEN 

Zielsetzung: 

Erkennen von - im Hinblick auf die Raumbewertung - günstigen und Ausscheiden 
von besonders ungünstigen Trassenabschnitten 10 

Inhalt: , ' 

• Einfaches Verfahren der Klassifizierung der Trassenabschnitte 

• Ausscheiden von Trassenabschnitten mit voraussichtlich schwerwiegenden 
Verletzungen der untersuchten Schutzinteressen 

• Bei Problemen: Systematische Optimierung 

Vorgangsweise: 

• Problemanalyse: Systematische Auflistung voraussichtlich zu erwartender 
unerwünschter Auswirkungen für jeden Trassenabschnitt 

• Klassifizierung der Trassenabschnitte nach 

» Klasse 1: Trassenabschnitte, die (allenfalls mit technischen Maßnahmen) 
keine erheblichen Auswirkungen erwarten lassen 

» Klasse 2: Trassenabschnitte , bei denen erhebliche Auswirkungen nicht 
ausgeschlossen werden können, aber die voraussichtlich noch nicht zu 
schwerwiegenden Auswirkungen führen 

» Klasse 3: Trassenabschnitte, die mit hoher Wahrscheinlichkeit zu 
schwerwiegenden Auswirkungen auf die Umwelt führen 

• Anwendung folgender Entscheidungsregeln auf jeden Trassenabschnitt: 

» Wenn sich mehr als 1 Trassenabschnitt in der Klasse 1 und 2 finden , 
werden alle Varianten der Klasse 3 ausgeschieden 

» Ansonsten Einzelfallentscheidung („runder Tisch") welcher 
Trassenabschnitt ausgeschieden/weiter verfolgt werden 

• Für alle verbleibenden Trassenabschnitt ::. der Klasse 2 und 3 
Optimierungsverfahren: 

» Prüfung von Trassenmodifikationen und Maßnahmen zur 
VermeidungNerminderung oder den Ausgleich von Belastungen 

» Erneute Klassifizierung der verbleibenden Trassenabschnitte 

• Für alle noch immer verbleibenden Trassenabschnitte der Klasse 3 (im 
Einzelfall auch der Klasse 2): 

» Überprüfung der Planungsvorgaben 

» Entwicklung von modifizierten Trassenabschnitten (-7 Modul 3) 

10 
Unter Trassenabschnitt wird jeder funktional trennbare Abschnitt einer Grobtrasse verstanden. 

13 



» Wenn Probleme auch 
(Trassierungsparameter) 
Entscheidung erforderlich! 

unter 
nicht 

modifizierten 
lösbar -7 

Planungsvorgaben 
verkehrspolitische 

• Festlegung des Untersuchungsrahmens für Auswirkungsanalyse 

» Was muss untersucht werden? 

» Wo muss untersucht werden? 

» In welcher Zeit muss untersucht werden? 

» Mit welchen Methoden muss untersucht werden? 

» Welche Informationen sind aus Vorprojekt erforderlich 

» Welche zusätzlichen Informationen sind für Bewertungen (Modul 6+ 7) in 
einzelnen Fachbereichen erforderlich (Erhebungsarbeiten) 

Ergebnis: 

• Erste Bewertung der Trassen(abschnitte) hinsichtlich ihrer Auswirkungen 

• Bestimmung des Bedarfes an zusätzlichen Informationen 
(Detailerhebungen) für Trassenabschnitte in „problematischen" Gebieten 

• Grundlegende Anforderungen an generelle Trassenplanung hinsichtlich 
detaillierter Informationen und technischer Problemlösungen 

1-+ 
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OÖLR - Wasserwirtschaftliche Planung 
Wasserwirtschaftliche Bewertung 
1 nfrastru kturkorridore 

DIPL.-ING. DR. TECHN. WERNER FLOEGL 

Zivil ingenieur für Bauwesen 

Haus der Technik 
Stockhofstraße 32, A-4020 Linz 

Linz, Mai 2001 
D.I. Sz / lau 

1 PROJEKT: UMFAHRUNG EFERDING 

A) GRUNDLAGEN - KURZBESCHREIBUNG 

A 1) Geplante Baumaßnahmen 

Im Raum Eferding, Aschach/Donau, werden verschiedene Varianten für eine 

Umfahrungstrasse untersucht. Im Rahmen der Raumuntersuchung waren für das 

in den beiliegenden Abbildungen umrandete Untersuchungsgebiet (Fläche ca. 

27 km 2
) die im Hinblick auf eine Straßenprojektierung re levante wasserwirt­

schaftliche Ist-Situation sowie die Raumbewertung im Hinblick auf das diesbe­

zügliche w.w. Konfliktpotential zu ermitteln. 

Bezüglich der grundsätzlichen Bearbeitungs- und Bewertungsmethodik wird auf 

den vom Unterfertigten erstellten Bericht „Raumuntersuchung - Bewertung von 

Straßen von Bahnkorridoren aus wasse rwirtschaftlicher Sicht", Entwurf vom 

April 2001, (Bericht Z 5083 08) verwiesen. 

Die Bewertung wurde in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber durchgeführt. 

A2) Lage 

• Berührte Gemeinden: 

(Alle Bezirk Eferding ) 
Stadtgemeinde Eferding 
Marktgemeinde Aschach a.d. Donau 
Gemeinde Hartkirchen 
Gemeinde Hinzenbach 
Gemeinde Fraham 
Gemeinde Pupping 
Gemeinde Stroheim (nur minimaler wasserwi rtschaftlich weniger re­
levanter Teil des Gemeindegebietes im Korridorbere ich , gesonderte 
Erhebungen bei der Gemeinde Stroheim erfolgten daher nicht) . 
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A3) Vorhandene Unterlagen 

Dipl.-Ing. Rohrhofer - Dipl.-Ing. Pabinger: 
Wasserwirtschaftliche Grundlagen für die Ausweisung eines Sanierungs­
gebietes gemäß § 33 WRG, Juli 1995; erstellt für das Amt der OÖ. Lan ­
desregierung und für das Bundesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft. 

Universität für Bodenkultur: 
Grundwassermodell Studie südliches Eferdinger Becken, Endbericht Okto­
ber 1992; erstellt für das Amt der OÖ. Landesregierung. 

Österreichische Bodenkartierung, Kartierungsbereich Eferding, Wien 1974 

Prof. Breiner: 
Sied lungswasserwirtschaftliche Regionalstudie, Untersuchung Aschach­
Ottensheim, Mai 1 979; erstellt für das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft. 

Arsenal: 
Geoelektrische und bohrlochphysikalische Untersuchungen in Pupping bei 
Eferding, 1995; erstellt für das Amt der OÖ. Landesreg ierung und Bu n­
desministerium für Land- und Forstwirtschaft . 

Kuthy und Schober: 
Ergebnisse verschiedener Bohrungen und Sondierungen im Bereich der 
Brunnenanlage Schaumburgleiten 

Gruppe Wasser: 
Ergänzende Untersuchungen an der Verdachtsfläche „Rathmayrgrube" in 
Hartkirchen, erstellt für das Amt der OÖ. Landesregierung 

Erhebungen beim Wasserbuch der BH Eferding, beim Gewässerbezirk 
Grieskirchen, beim Amt der OÖ . Landesregierung - Hydrographischer 
Dienst und wasserwirtschaftliche Planung sowie bei den einzelnen Ge­
meinden. 

A4) Geologie-Hydrologie 

A4. 1) Geologischer Aufbau - ungesättigte Bodenzone - Deckschich ten 

Das südliche Eferdinger Becken wird im Osten von der Donau und nach Westen 

zu vom Granitmassiv (Schaumbergleiten) bzw. südlich des Sandbachtales von 

tertiären Schlierablagerungen begrenzt. 

Das Becken selbst wird im westlichen Teil von Niederterrassen , daran anschl ie-

ßend vorn oberen Alluvialfeld aufgebaut. Weiter zur Donau hin folgt entlang e i­

ner in der Natur meist erkennbaren flachen Böschung (d iese folgt etwa der Linie 

Schloß Aschach-Deinham-Altarm der Aschach) das durch se ine u nruhige und 

von zahlreichen Altwasserrinnen durchzogene Oberf läche charakterisierte unte­

re Alluvialfeld, welches zur Donau flach in die jüngste Austufe übergeht . 

5083 09 OÖLRG WWPI lnfrastrukturkorridore - Umfahrung Eferding.doc 



A4.2) 

Seite 3 

Die Mächtigkeit der Quartärablagerungen beträgt im donaunahen Bereich (un­

teres Alluvialfeld und Au stufe) ca. 10-15 m, zum westlichen Beckenrand hin 

nimmt die Mächtigkeit auf 15 m bis knapp über 20 m zu. 

Die Deckschichten sind durch eine meist geringe Humusschicht mit darunter­

liegender lehmiger Schluff-Sand-Schicht in Mächtigkeiten bis zu rund 1 m auf­

gebaut . Teilweise - insbesondere zum westlichen Beckenrand hin - beträgt 

die Mächtigkeit dieser lehmigen Schluff-Sand-Schicht aber auch bis zu rund 

2 m. 

Basis der quartären Schotterablagerungen bildet der den Grundwasserstauer 

darstellende tertiäre Schlier. Er liegt im Untersuchungsraum östlich von Efer­

ding, etwa auf Kote 251 m ü.A. und steigt donauaufwärts flach und ohne 

größere Muldenausbildungen bis auf Kote 256 m ü.A. im Raum Hartkirchen­

Karling an. 

Der Grundwasserflurabstand beträgt im westlichen Teil des Eferdinger Bek­

kens (oberstes Alluvialfeld und Niederterrasse) etwa 5-8 m, unmittelbar am 

westlichen Beckenrand zum Teil bis knapp über 10 m. Im östl ichen Teil des 

Untersuchungsraumes (unteres Alluvialfeld und Austufe ) ist der Grundwasser­

flurabstand mit rund 2-5 m geringer. 

Aguiferbereich 

Das Grundwasser im Untersuchungsraum wird - abgese hen von der örtlichen 

Grundwasserneubildung - hauptsächlich von Norden her sow ie in ge rin gerem 

Umfang auch vom westlichen Beckenrand her dotiert. Im Nord -Ost-Bere ich 

des Untersuchungsgebietes (Raum Aschach an der Donau) sind auch noch 

Einspeisunge n von der Donau her möglich. 

Das Grund w asser fließt im nördlichen Teil des Beckens zunächst annähernd 

donauparallel und in weiterer Folge dem Aschac h-Um leitun gsgeri nne als 

Grundwasservorfluter zu (siehe Abbildung 3). 

Insgesamt f ließen im Untersuchungsraum rund 300-400 l/ s Grundwasser ab. 

Die Grundwassermächtigkeit liegt bei 7-10 m im östlichen Be reich des Unter­

suchungsraumes und nimmt zum Beckenrand nach W este n auf 10-12 m zu. 

Der Bodendurchlässigkeitsbeiwert k ist im allgemeinen zwischen 1-8 X 10·3 m/s 

anzunehmen. 
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Über die Grundwasserverhältnisse in den westlichen Randbereichen des Un ­

tersuchungsraumes (höher gelegene Granit- und Schlierra ndgebiete) liegen 

keine konkreteren Unterlagen vor, in der Regel ist hier nur mit allenfalls sehr 

geringer Wasserführung in den sandigen Schlierlagen bzw. Gesteinsklüften zu 

rechnen. 

Versickernde Oberflächengewässer oder Abflußgräben 

Nach Mitteilung des Gewässerbezirkes Grieskirchen sind zwar V ersickerungen 

der Gerinne in den Schotterebenen möglich, nennenswerte Versickerungen 

oder Bachschwinden sind aber nicht bekannt. Trotzdem müßte aufgrund der 

hydrogeologischen Situation bei Ausleitungen von Oberflächenwässern aus 

Straßen in Vorflutgerinne mit Versickerungen ins Grundwasser gerechnet 

werden. 

Wasserversorgung - GW-Nutzungen 

Wasserrechtlich besonders geschützte Gebiete 

a) Grundwasserschongebiete 
G rundwasserschongebiet Pupping-Hartkirchen : 
Festgelegt für die Brunnenanlage Schaumburgleite n des Wasserverban­
des Eferding und Umgebung. Dieser Brunnen stell t die einz ige Brunnen­
anlage des Wasserverbandes dar, der aus diesem den Großraum Efer­
ding mit rund 10000 EW versorgt. Das Schongebiet deckt ein bedeu­
tendes Grundwasservorkommen dieses Raumes ab. 

Grundwasserschongebiet Leppersdorf : 
Festgelegt zum Schutz der Heilquellen in Leppersdorf (Gemeindegebiet 
Scha rten ) . Die Ausdehnung dieses Schongebietes bis in den südlichen 
Teil des Untersuchungsraumes hinein ist fa chlich nicht ganz nachvoll ­
ziehbar, da die zu schützenden Quellen grundwasserstromau fwärts im 
Schliergebiet in einer anderen geologischen Einheit liegen. Maßnahmen, 
die den Grundwasserkörper in den quartären Schottern des Eferdinger 
Beckens betref f en , können auf die Que llen von vornhere in keinen Ein­
f luß haben. Da d ie dementsprechenden Schongebietsbestimmungen 
laut Verordnung außerdem nur Eingri ffe tiefer als 40 m unter Ge lände 
betreffen, ble ibt dieses Grund wa sserschonge biet bei der Bewertung 
des wasserwirtschaftlichen Konfliktpotentials für ein Straßenprojekt 
unberücksichtigt. 
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b) Schutzgebiete 
(Numerierung laut Darstellungen in Abbildung 3) 

SG 1-Brunnen Aschach an der Donau: 

Seite 5 

Konsens 900 m 3 / d , derzeit werden daraus rund 2000 EW versorgt. 

SG2-Brunnen Deinham: 
Dieser Brunnen dient derzeit nur mehr der Notwasserversorgung der 
Gemeinde Hartkirchen , es könnten daraus rund 2000 EW versorgt wer­
den. 

SG3-Brunnen Schaumburgleiten des WV Eferd ing und Umgebung (siehe 
oben) 

SG4-Brunnen Leumühle: 
Für das Bezirksaltenheim in Pupping ; dieses Schutzgebiet liegt inner­
halb der Umgrenzung des SG3 . 

SG5-Brunnen für das Anwesen Dannerbauer in Brandstatt (das Schutz­
gebiet ist mit einem Radius von 20 m um den Bru nnen festgelegt). 

SG6-Brunnen für die Pension Dieplinger (ca. 40 Betten , Konsens 
4,2 m 3 / d); das Schutzgebiet weist eine Größe von rund 40 m auf. 

Im Stadtgebiet von Eferding sind im Wasserbuch noch einige kleinere Schutz­
gebiete eingetragen. Das Stadtgebiet ist allerdings zwischenzeitlich zu 100 % 
zentral versorgt, sodaß die im Wasserbuch eingetragenen Brunnen allenfalls 
noch als Nutzwasserbrunnen dienen und daher als Schutzgebiete nicht mehr 
relevant sind. In der Bewertung werden diese formal noch bestehenden 
Schutzgebiete im Stadtgebiet von Eferding nicht berücksichtigt. 

Ww. Vorrangflächen 

Abgesehen von der „Vorbehaltsfläche Nr. 11 in Hartkirchen" (gern. „Wasser­

wirtschaftliche Vorrangflächen gegenüber Kiesabbau in OÖ ") sind keine weite­

ren potentiellen Planungsbereiche für Grundwassergewinnungen bekannt. 

Wasserversorgung ss tru k tu r 

Alle im Untersuchungsraum liegenden Gemeinden verfügen über zentrale Was­

serversorgungen mit durchwegs hohem Aufschl ießungsgrad. Mit Ausnahme 

der Gemeinde Aschach an der Donau werden alle übrigen Gemeinden über die 

Brunnenanlage Schaumburgleiten des WV Eferding und Umgebung versorgt . 

Nicht zentral versorgt sind ledig lich die Ortschaft Brandstatt sowie die Ferien­

siedlung Deinham (ca. 40 Objekte) am Brandstätter Badesee . Hier bestehen 

durchwegs noch Hausbrunnen. 
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Trotz entsprechender Anschlußmöglichkeit an zentrale Wasserversorgungsan­

lagen bestehen in den ländlichen Gebieten im gesamten Untersuchungsraum 

noch zahlreiche Hausbrunnenanlagen. Die noch vorhandenen, als Trinkwas­

serbrunnen genutzten Einzelanlagen sind in den jeweiligen Protokollen über die 

Erhebungen bei den einzelnen Gemeinden ortschaftsweise angegeben. 

Aufgrund des ausgebauten Verteilungsnetzes wäre gegebenenfalls eine Er­

satzwasserversorgung durchwegs relativ leicht möglich. 

Neben den noch vorhandenen und für Trinkwasserzwecke genutzten Ein­

zelbrunnen gibt es im gesamten Untersuchungsraum eine große Anzahl von 

Brunnen, die aber nur als Nutzwasserbrunnen bzw. als Bewässerungsbrunnen 

(intensive landwirtschaftliche Nutzung) verwendet werden. Diese Nutzwasser­

und Bewässerungsbrunnen können aber bei der weiteren Bewertung unberück­

sichtigt bleiben, sofern nicht durch Straßenbauwerke in Tieflage, die in den 

GW-Körper eintauchen, der GW-Körper quantitativ beeinflußt werden kann. 

W.w. Bedeutung des Grundwasservorkommens 

Insbesondere der nördliche Teil des Untersuchungsgebietes hat für die derzei­

tige Trinkwasserversorgung sowie auch zur Sicherung der zukünftigen Trink­

wassergewinnung große Bedeutung , was einerseits durch das bestehende 

Grundwasserschongebiet und andererseits auch durch die wasserwirtschaftli­

che Vorrangfläche Pupping-Hartkirchen dokumentiert wird und maßgeblich zur 

getroffenen Bewertung geführt hat. 

Im gesamten übrigen Eferdinger Becken ist - obwohl noch zahlre iche Haus­

brunnen zur Trinkwasserversorgung in den dörflichen Gebieten vorhanden sind 

- die Bedeutung für die Trinkwasserversorgung wesentlich geringer. Aufgrund 

des weit verzweigten Wasserversorgungsnetzes könnten für die noch vorhan­

denen Einzelw asserversorgungsanlagen durch kurze Anschlußleitungen 

durchwegs entsprechende Ersatzwasserversorgungen vorges ehen werden . Es 

dominiert abseits der dicht verbauten Gebiete um Eferding die wasserwirt­

schaftliche Bedeutung für Bewässerungszwecke der intensiven landwirt­

schaftlichen Nutzung, wobei jedoch diesbezüglich durch Straßenprojektierun­

gen kein wesentliches Konfliktpotential gegeben ist (keine quantitativen Ein­

griffe in den Wasserhaushalt, gegenüber einer Trinkwasserversorgung geringe­

re qualitative Sicherheitsansprüche bei Bewässerungsbrunnen). 
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HW-Abflußbereiche - Gefahrenzonenplanungen 

HW-Abfluß 

a) Donau 

Seite 7 

Die Überflutungsbereiche für H010 und HOJo sind in Abbi ldung 3 darge­
stellt . Die HOJo-Linie entspricht etwa der unter Pkt . A4. 1 ) beschr iebenen 
geologischen Grenze zwischen Niederterrasse /Oberes Alluvia lfeld einer­
seits und dem unteren Alluvialfeld andererseits. 

Demnach liegt der gesamte östliche Bereich des Untersuchungsgebietes 
(unteres Alluvialfeld/ Austufe) im HOJo-Überflutungsbereich der Donau , 
wobei dabei aber noch einzelne Erhebungen hochwasserfrei bleiben . 

Eine Überflutung von der Donau her erfolgt etwa ab einem HOs, ausge­
hend von einer 2 km langen Überfallstrecke oberhalb der Ortscha f t Brand­
statt . Die hier ausufernde Donau wird über das Aschach-Entlastungs­
gerinne und den Innbach, unter Ausnutzung des Retentionsraumes im Au­
bereich, ins Unterwasser des Kraftwerkes Ottensheim abgeführt. Vom 
Aschach-Entlastungsgerinne erfolgt somit etwa ab einem HOs der Donau 
ein entsprechender Rückstau in die Aschach bzw. auch in kleinere Gerinne 
und Seitenbäche. 

b) Aschach 
Flußaufwärts von Karling ist die Aschach nicht regu liert und tri t t hier 
etwa ab HOJ-HOs aus ihren Ufern (der Überflutungsbereich ist in Abbil­
dung 3 dargestellt). Im Bereich der Ortschaft Karl ing ist d ie Aschach auf 
H0100, unterhalb bis zum Puppingerwehr und im weiteren gesamten 
Aschach-Entlastungsgerinne auf HOJo reguliert (im Bereich des Brandstät­
ter Badesees müssen hier zur Gewährleistung des HQ30-Abflusses vom 
Gewässerbezirk lokal noch Vergrößerungen des Abf lußprofi les vorgenom­
men werden). 

Dementsprechend kommt es im Bereich des al t en Aschach-Gerinnes (Kon­
sensmenge 2 m 3 /s am Puppingerwehr eingeste llt) zu künft ig nur be i Hoch­
wässern über HOJo zu Ausuferungen, die nach früheren Erfahrungen mit 
Aschach-Hochwässern (noch ohne ausgebautes Asc hach -En tl astu ngs­
gerinne!) für größere Abflußereignisse rechtsufrig des Flusses an nähernd 
der HOJo-Linie der Donau entsprechen. Insbesondere nach den vorst ehend 
beschriebenen , ergänzenden Abflußertüchtigungen im Entlastungsgerinne 
auf HOJo ist die Aschach in Bezug auf Hochwasserüberfl utungen flu ßab­
wärts von Karling nicht mehr kritisch zu sehe n . 

Für die Aschach w ird eine Gefahrenzonenplanung auf Basis e ines digit ale n 
Geländemodells erstellt. 

c) Wolfsfurtherbach 
Keine Ausuferungen bekannt. 

d) Kutschermüllerbach 
Der Kutschermüllerbach ist oberhalb der Straße Seebach-Pu pping auf HOJo 
reguliert, flußabwärts davon können noch Ausu f erun gen au f treten , d ie je­
doch den Erfahrungen nach keine nennenswerte Au sdehnung aufweisen. 
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Seite 8 

e) Pulvermühlbach 
Der Pulvermühlbach fällt flußaufwärts der Ortschaft Seebach in den Kom­
petenzbereich der Wildbach- und Lawinenverbauung, er ist hier auf eine 
Länge von rund 100 m noch als rote Gefahrenzone ausgewiesen. Im Be­
reich der Ortschaft Seebach sind Ausuferungsbereiche bekannt (siehe Ab­
bildung 3). Zu lokalen Ausuferungen kommt es auch unterhalb der Fisch­
teichanlage. 

f) Sandbach 
Der Sandbach hat oberhalb von Hinzenbach ein Vorland-Hochwasser­
gerinne. Im Bereich der Ortschaft Hinzenbach tritt der Sandbach schon bei 
kleineren Hochwässern aus den Ufern, dementsprechend sind hier einzel­
ne Gebäude hochwasserfrei auf Pfählen gegründet. Flußabwä rts von Hin­
zenbach sollen zwar flache Dämme eine häufige Ausuferung verhindern, 
bei größeren Hochwässern erreicht der Überflutungsbereich jedoch die 
Bundesstraße. 

g) Dachsbergerbach 
Obwohl der Dachsbergerbach noch zu den kleineren Gerinnen zählt, weist 
er oberhalb von Eferding im Untersuchungsraum schon bei Hochwässern 
von etwas unter HOJo relativ großräumige Ausuferungen auf (siehe Abbi l­
dung 3). 

h) M itte rg raben 
Hier sind keine nennenswerten Ausuferungen bekannt, er liegt zum Teil im 
Hochwasserbereich des lnnbaches. 

i) In nbach 
Der Innbach selbst liegt außerhalb des Untersuchungsgebietes , sein Über­
flutungsgebiet reicht aber in den gegenständlichen Untersuchungsraum. 
Aufzeichnungen über Überflutungsbereiche bei v erschiedenen Hochwäs­
sern liegen be i der Gemeinde Pupping auf. In Abbildung 3 sind die Hoch­
wassergrenzen der Hochwässer vom Februar 1982 (etwas über HOJo) vom 
Februar 1970 (ca. H020) und vom April 1994 (zwischen HOs und H010) 
dargestellt , wobei zur Unterscheidung von der HOJo-Linie der Donau die 
Hochwasserlinien des lnnbaches in grün-sc hwarzer Doppe llinie dargestellt 
sind. 

Da der Innbach offenbar bereits bei kleineren, deutlich unter HOJo gelege­
nen Hochwasserereign issen relativ große Überf lutungsbereiche au fw eist , 
wurde diesbezüglich die Konfliktträcht igkeit vergleichsweise rela t iv hoch 
eingeschätzt. 

Die Hochwässer des lnn baches waren in der Vergangenheit (noch kein 
durchgehendes Aschach-Entlastungsgerinne vorhanden) meist auch von 
Aschach-Hochwässern überlagert. 

Gefahrenzonen (Wildbach- und Lawinen und /oder Flußbau) 

Auf die rote Gefahrenzone des Pulvermühlbaches sowie d ie in Ausarbeitung 

befindliche Gefahrenzonenplanung für die Aschach wurde hingewiesen . 
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B) BEWERTUNG - WERTESTUFENZUORDNUNG 

B 1) Grundwasser 

a) Teilgebiet 1 - WS2 

Bewertungskriterium 
Tabelle 1 - Aquifertyp C 

Beu rte ilu ngsg rund lagen 
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Geschlossenes Porengrundwasservorkommen mit relativ großem 
Grundwasserdargebot, teilweise geringer Flurabstand < 5 m. 

Mögliches Konfliktpotential: 
Grundwassernutzung für zahlreiche Nutzwasserbrunnen (z. B. Efko , 
zahlreiche landwirtschaftliche Beregnungsbrunnen) und zahlreiche 
Einzelwasserversorgungen in Streulage; Einzelwasserversorgungen 
könnten qualitativ , Nutzwasserversorgungen bei Tieflage, die bis in 
den Grundwasserbereich reichen , quantitativ beeinträchtigt werden. 

b) Teilgebiet 2 - WS1 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 1 - Aquifertyp A 

Beu rteilu ngsg rund lagen: 
Schlier- und Granitrandzonen mit nur geringem Grundwasserdarge­
bot; 

Mögliches Konfliktpotential: 
Vereinzelt Einzelwasserve rsorgungen; bei Geländeeinschnitten bzw. 
bis in den Grundwasserkörper reichenden Straßenbauwerken können 
lokal Störungen im Grundwasserkörper gegeben se in. 

c) Teilgebiet 3 - WS5 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 2 - Schutzzonen 1 und II der WVA Eferding 

Beurte ilungsgrund lagen: 
Großwasserversorgungsanlage, siehe Beschreibung Pkt. A5.1. 
Die Errichtung von Verkehrswegen in engeren Schutzgebieten ist 
grundsätzlich unzulässig. 

Mögliches Konfliktpotential: 
Die Errichtung von hochrangigen Verkehrswegen in einem engeren 
Schutzgebiet ist mit den Schutzinteressen einer WVA nicht in Ein­
klang zu bringen und widerspricht diesbezüglich anerkannten Richtli ­
nien. 
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d) Teilgebiet 4 - WS4 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 2 - Schutzzone III 

Beurteilungsgrundlagen: 
Das weitere Schutzgebiet von Trinkwasserversorgungsanlagen soll 
nach Möglichkeit im Sinne des vorsorgli chen Grundwasserschutzes 
von größeren Verkehrstrassen grundsätzlich freigehalten werden. 

Mögliches Konfliktpotential: 
Wesentliche Erhöhung des Gefährdungspotentials bzw . Einschrän­
kung des vorsorglichen Grundwasserschutzes im Nahbereich einer 
regional bedeutenden WVA. 

e) Teilgebiet 5 - WS4 

Bewertungskriterium : 
Tabelle 2 - Kernbereich des Grundwasserschongebietes 

Beurteilungsgrund lagen: 
Die ausgewiesene Teilfläche deckt laut Ergebnis der unter Pkt. A3 
angeführten Grundwassermodellstudie der Universität für Bodenkul­
tur bei zukünftig großen Grundwasserentnahmen aus den Anlagen 
der WVA Eferding (Entnahmeszenario 6 des Boku-Grundwasser­
modelles) den Brunneneinzugsbereich bis in eine Grundwasserfließ­
strecke von rund 1 Jahr ab. Dieses Kriterium entspricht laut DVGW­
Richtlinie der anzustrebenden Umgrenzung fü r eine Schutzzone II I. 

Mögliches Konfliktpotential: 
Bereiche einer Schutzzone III sollen nach Möglichkeit aus Gründen 
des vorsorglichen Grundwasserschutzes grundsätzlich freigehalten 
werden. 

f) Teilgebiet 6 - WS3 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 2 - Schongebiet außerhalb eines Kernbereiches 

Beurteilungsgrundlagen: 
Dieser Teil des ausgewiesenen Grundwasserschongebietes deckt den 
Randbereich bzw. den weiteren Einzugsbere ich der Brunnenanlage 
der WV A Eferding ab und kann somit eine Pufferzone um den pro­
gnostizierten unmittelbaren Brunneneinzugsbereic h (etwaige Pende­
lung in der Grundwasserströmungsrichtung etc.) schaffen. 

Mögliches Konfliktpotential: 
Durch ein Straßenprojekt sowie mögliche zukünftige infrastruktu relle 
Entwicklungen erhöht sich das Gefährdungspotential im Einzugsbe­
reich der Brunnenanlage. 
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gl Teilgebiet 7 - WS5 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 2 - Schutzzonen 1 und 11 der WV A Aschach an der Donau 

Beurteilungsgrund lagen: 
Engeres Schutzgebiet der WVA Aschach an der Donau (siehe A5.1 ). 

Mögliches Konfliktpotential: 
Verkehrstrassen sind in engeren Schutzgebieten in der Regel unzu­
lässig. 

hl Teilgebiet 8 - WS4 

Beurteilung wie Teilgebiet 4 

il Teilgebiet 9 - WS5 

Bewertungskriterium 
Tabelle 2- Schutzgebiet der WVA Hartkirchen 

Beurteilungsgrundlagen 
Obwohl derzeit nur als Notversorgungsbrunnen genutzt, stellt der 
Brunnen ein zweites Standbein für den Versorgungsbereich Hartkir­
chen - Aschach - Pucking dar und ist mit seinem gesamten Schutz­
gebiet vor jeglicher Erhöhung des Gefährdungspotentials zu 
schützen . Eine Untergliederung des Schutzgebietes in einzelne 
Schutzzonen liegen dem Unterfertigten zu Zeit nicht vor , bei zukünf­
tig größeren Grundwasserentnahmen wäre nach heutigen Bemes­
sungsgrundlagen voraussichtlich das gesamte ausgewiesene Schutz­
gebiet einer Schutzzone II zuzuordnen. 

Mögliches Konfliktpotential: 
In engeren Schutzgebieten ist in der Regel die Errichtung von Ver­
kehrstrassen unzulässig. 

j) Teilgebiet 10 - WS4 

Bewertungskriterium : 
Tabelle 2 - Kernbereich einer w . w. Vorrangfläche 

Beurteilungsgrundlagen: 
Die w. w. Vorrangfläche wurde im Hinblick auf die Sicherung von 
Grundwasserreserven für die Zukunft für den Raum des Eferdinger 
Beckens ausgewiesen. Mögliche größere Grundwasserentnahmen für 
Trinkwasserversorgungszwecke erscheinen hier insbesondere im Be­
reich des sogenannten Waldbereiches „Fasangarten" (Erhöhung des 
Grundwasserdargebotes durch Einziehung von Donauuferfiltrat mög ­
lich) bzw. im Bereich des bestehenden Notbrunnens der WVA Hart ­
kirchen möglich. Da hydrologische Deta iluntersuchungen über opti ­
male Brunnenstandorte , genaue Grundwasserströmungsverhältnisse 
be i Grundwasserentnahmen etc . noch nicht vorliegen , sollte hier im 
Bereich der gesamten ausgewiesenen Teilfläche 10 getrachtet w er­
den, das Gefährdungspotential im Hinblick auf eine zukünftige 
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Grundwasserversorgung nicht zu erhöhen. Aus heutiger Sicht wären 
bei Realisierung eines zukünftigen Brunnenprojektes Festlegungen 
einer Schutzzone II - in Abhängigkeit von einem solchen Brunnen­
standort - überall innerhalb dieses Teilbereiches 10 möglich. 
Wegen möglicher Grundwasserzuströmungen zu einer zukünftigen 
Brunnenanlagen im Waldbereich „ Fasangarten " von Norden her , 
wurde das Teilgebiet 10 nach Norden zum Betr iebsareal der Fa. 
Agrana hin über die eigentlich ausgewiesene w. w. Vorrangfläche 
hinaus ausgedehnt. Dagegen wurde bei der Festlegung des Teilge­
bietes 10 die im südöstlichen Bereich der ausgewiesenen Vorrang ­
fläche zwischenzeitlich erteilten Konsenses zum Kiesabbau durch 
entsprechende Verkleinerung berücksichtigt . 

Mögliches Konfliktpotential: 
Aufgrund derzeit noch nicht näher konkretisierbarer zukünftiger 
Brunnenstandorte kann die Ausweisung einer Schutzzone II für einen 
solchen zukünftigen Brunnen im gesamten Te ilgebiet 10 gegebenen­
falls erforderlich werden. Es sollte daher diese Teilgebiet vor einer 
Erhöhung des Grundwassergefährdungspotentials nach Möglichkeit 
geschützt werden. Durch ein Straßenprojekt kann die Möglichkeit 
einer optimalen Festlegung eines Brunnenstandortes verhindert bzw . 
eingeschränkt werden. 

k) Teilgebiet 11 - WS3 

Bewertungskrite rium : 
Tabelle 2 - w.w. Vorrangfläche außerhalb des Kernbereiches 

Beurteilung sg rundlagen: 
Dieses Teilgebiet umfaßt das in der ausgewiesenen Vorrangfläche 
gelegene weitere Einzugsgebiet für eine zukünftige Trinkwasserge­
winnung im Teilgebiet 10 . Es ist auf jenen Bereich der Vorrangfläche 
begrenzt, der außerhalb der verbau ten Wohngebiete von Hartkirchen 
und Aschach liegt und derzeit noch wenig verbaut ist. Derzeit be ­
steht in diesem Teilgebiet nur für einen kleinen Bereich ein gewid­
metes Betriebsbaugebiet . 
Ähnlich wie im Teilbereich 10 umfaßt die Te il fläche 11 in ihrem 
nordöstlichen Ec k noch eine Fläche , die nicht als w .w . Vorrangflä­
che ausgewiesen ist . 
Straßenprojekt w erden aus w.w. Sicht außerhalb des Kernbereiches 
vo n Vorrangflächen nicht grundsätzl ich abgelehnt. Durch die Bewer­
tung mit WS3 soll u . a. dokumentiert werden , daß aus w.w. Sicht 
Trassen v arianten außerhalb von Vorrangflächen generell bevorzugt 
werden. 

Mög liches Konf liktpotential: 
Lage des Verkehrsweges im möglichen Einzugsgebiet einer zukünft i­
gen Tr inkwasserversorgungsanlage in relativ geringer Entfernung 
(vermutliche Verw eildauer des Grundwassers bis zur Wasserfassung 
deutlich unter einem Jahr). 
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1) Teilgebiet 12 - WS5 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 2 - Schutzgebiet für zwei kleine Wasserversorungsanlagen 

Beurteilungsgrundlagen: 
Vorhandene Schutzgebiete (siehe Pkt. A5. 1). 

Mögliches Konfliktpotential: 
Da sich die beiden kleinen Schutzgebiete auf den Nahbereich der 
versorgten Gastbetriebe beschränken und dort eine Straßentrassie­
rung ohnehin nicht in Frage kommt, besteht praktisch kein Kon­
fliktpotential. 

m) Teilgebiete 13 und 14 - WS3 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 3 - Ortschaften mit einer größeren Anzahl von Einzelwas­
serversorgungen in einem gut durchlässigen Aquifer mit geringem 
Grundwasserflurabstand. 

Beurteilungsgrund lagen: 
Im Bereich der Feriensiedlung am Brandstättersee (Teilgebiet 13) 
sowie der Ortschaft Seebach (Teilgebiet 14) besteht jeweils eine 
größere Anzahl von Einzelwasserversorgungsanlagen , zu denen nach 
Möglichkeit Verkehrstrassen einen grundwasserstromaufwärt igen 
Abstand von den Brunnenanlagen von rund 100 m einhalten sollten. 

Mögliches Konfliktpotential: 
Erhöhtes Grundwassergefährdungspotential im unmittelbaren Nahbe­
reich von Trinkwasserversorgungsbrunnen. 

82) Oberflächengewässer 

a) Teilgebiet 1 - WS4 

Bewertungskriterium : 
Tabelle 4 - Donauüberflutungsbereich-HQ10 

Beurteilungsgrundlagen : 
Donauüberflutungsbereich bereits bei Hochwässern geringer Jähr­
lichkeit (siehe Pkt. A6). 

Mögliches Konfliktpotential: 
Eingriffe in den Hoch wasserabfluß, Verlus t an Retentionsraum , 
Schadensauswirkung durch massive Hochwässer. 
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b) Teilgebiet 2 - WS3 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 4 - Donauüberflutungsbereich HQ30 

Beurteilungsgrundlagen: 
Das Teilgebiet umfaßt das gesamte vom Hydrographischen Dienst 
ausgewiesene Überflutungsgebiet von Donauhochwässern bis HOJo 
sowie nördlich der Ortschaft Wörth auch Überflutungsbereiche des 
lnnbaches (ca. H020). 

Mögliches Konfliktpotential: 
Eingriffe in den Hochwasserabfluß, Verlust an Retentionsraum , 
Schadensauswirkung durch Hochwässer . 

c) Te ilgebiet 3 - WS3 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 4 - Sonstige Fließgewässer bis H0 10 

Beurteilungsgrund lagen: 
Der Teilbereich 3 umfaßt ein Überflutungsgebiet des lnnbaches, 
welches bereits bei Hochwässern sehr geringer Jährlichkeit (H010 
und geringer) überflutet wird, weshalb hier durch die Ausweisung 
als Wertestufe 3 auf die Hochwasserproblematik besonders hinge­
wiesen werden soll. 

Mögliches Konfliktpotential: 
Eingriffe in den Hochwasserabfluß, Verlust an Retentionsraum, 
Schadensauswirkung durch massive Hochwässer. Unter Umständen 
lokal Verschlechterung der Hochwassersituation nicht ausgeschlos­
sen. 

d) Teilgebiet 4 - WS3 

Bewertungskriterium: 
Tabelle 4 - Sonstige Fließgewässer bis H0 10 

Beurteilungsgrundlagen : 
Überflutungsgebiet der Aschach bereits bei Hochwässern geringer 
Jährlichkeit ( < HQs). Durch die Festlegung als Wertestufe 3 soll 
insbesondere auf die Häufigkeit der Hochwässer in diesem Bereich 
hingew iesen werden. 

Mögliches Konfliktpotential: 
Eingriffe in den Hochwasserabfluß, Verlust an Retentionsraum, 
Schadensauswirkung durch massiv e Hochwässer. Unter Umständen 
lokal Verschlechterung der Hochwassers ituat ion nicht ausgeschlos ­
sen. 
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e) Teilgebiete 5 bis 9 - WS2 

Bewertungskr iterium: 
Tabelle 4 - Sonstige Fließgewässer 

Beurte ilungsg rund lagen: 
Es handelt sich bei allen genannten Teilgebieten um kleinere Überflu­
tungsbere iche von relat iv kleinen Gewässern (Jährlichkeit der Über­
flutung unbekannt) bzw . um Überflutungsbereiche größerer Jährlich­
keit (z. B. Teilgebiet 5 - Innbach). 

Mögliches Konfliktpotential: 
Eingriffe in den Hochwasserabfluß, Verlust an Retentionsraum, 
Schadensauswirkung durch massive Hochwässer. Unter Umständen 
lokal Verschlechterung der Hochwassersituation nicht ausgeschlos ­
sen. 

f) Teilgebiet 10 - WS4 

Bewertungskriterium: 
Sonstige Fließgewässer - rote Gefahrenzone 

Beurteil u ngsg rundlag en: 
Der Pulvermühlbach ist unmittelbar oberhalb der Ortschaft Seebach 
als rote Gefahrenzone ausgewiesen. 

Mögliches Konfl iktpotential : 
Bauverbot in der roten Gefahrenzone; da dieser Gefahrenzonenbe­
reich aber am Rande des Untersuchungsraumes in einem Gebiet 
l iegt, der für Straßenprojektierung ohnehin kaum in Frage kommen 
wird, besteht praktisch diesbezüglich kein Konfliktpotential. 

Abb ildung 1-Ww . Bewertung Grundwasser (in Projektmappe) 
Abb ildung 2-Ww . Bewertung Oberflächengewässer (i n Projektmappe ) 
Abbildung 3 -Lageplan Wasserwirtschaft 
Besprechungsprotokolle mit berührten Gemeinden 

Bearbeiter : 

Dipl.-Ing. Szewieczek 
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• DIPL.-ING. DR. TECHN. WERNER FLOEGL 

Zi\'ilingen ieur für Bauwesen 
Haus der Technik 

Stockhofstraße 32. A-4020 Linz 

AKTENVERMERK 

Telefon 0732/ 66 48 32. 66 48 33. 66 48 34 
Bauleitung 66 03 73. 66 90 92 
Chefzimmer 66 03 25 
Telefax 65 21 62 
E-Mail floegl.fhce. linz@aon.at 

Linz , 14. Januar 2000 

Betriff t : Wasserwirtschaftliche Bewertung des lnfrastrukturkorridors Eferdi ng; 

Erhebung bei der Stadtgemeinde Eferd ing - Z 5083 

D.l.Sz/ku 

Te ilnehmer (ohne T ite l): 

für d ie Stadtgemeinde Eferding 

Büro Flögl 

Herr Bamminger 

Herr Szewieczek 

Die Stadtgemeinde Eferd ing ist durch das Umfahrungsprojekt aus wasserwirtschaftlicher 

Sicht kaum betroffen, da mögliche Umfahrungstrassen wegen der bestehenden Verbauung 

gezwungenermaßen über andere Gemei ndegebiete führen müssen . 

Im Flächenwidmungsplan ist im östlichen Gebiet der Stadtgemeinde eine Hochwasseran­

schlaglinie eingetragen (Stand 1977), die etwa der vom Hydrographischen Dienst angege-

:~J benen aktuellen Hochwasseranschlaglinie eines Donau-H01 00 entspricht . 

Die Trinkwasserversorgung erfolgt zu 100 % über die zentrale Wasserversorgungsanlage . 

Jene Objekte, für die im Wasserbuch noch Schutzgebiete eingetragen sind , sind ebenfal ls 

bereits an die zentrale Wasse rve rsorgungsanla ge angeschlossen. 

Stadtgemeinde Eferd ing 

z.Hd. Herrn Bamming er L zur Kenntnis 
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DIPL.-ING. DR. TECHN. WERNER FLOEGL 

Zivi 1 i ngen ieur für Bauwesen 
Haus der Technik 

Stockhofstraße 32. A-4020 Linz 

A KT ENVERMERK 

Telefon 0732/ 66 48 32. 66 48 33. 66 48 3-l 
Bauleitung 66 03 73. 66 90 92 
Chefzimmer 66 03 25 
Telefax 65 21 62 
E-Mail floegl. fhce. linz@aon.at 

Linz, 14. Ja nu ar 2000 

Betr ifft : Wasserwirtschaftliche Bewertung des lnfrastrukturkorridors Eferd ing ; 

Erh ebung be i der Gemeinde Hartkirchen - Z 5083 

0.1.Sz / ku 

Te ilnehmer {ohne Titel ): 

für d ie Gemeinde Hartkirchen 

Büro Flögl 

Herr A ichinger , Herr Pichler 

Herr Szewieczek 

Bezüglich der Hochwassersituation ist im betroffenen Te il des Gemeindegebietes von 

Hartk irchen nur die Aschach von Bedeutung. Die bekann ten Übe rflutungsbereiche fluß­

aufwärts der Ortschaft Karling wurden aus dem Flächenwidmungsplan übernommen und 

decken sich mit den Angaben, die das Büro Flögl vom Gewässerbezirk Griesk irchen erhal­

ten hat. 

Die Wasserversorgung erfolgt in den zentral versorgten Bereichen über den Wasserverband 

Eferding, die f rüher betriebene Brunnenanlage beim Kriegerfri edhof Deinham wird nur mehr 

als Notversorgungsanlage erhalten, das im Wasserbuch eingetragene Schutzgebiet ist abe r 

nach wie vor aufrecht. Eine diesbezügliche Widmungsänderung dieses Brunnens ist nicht 

beabs ichti gt . 

Der im Unter suchungsraum liegend e Teil des Gemeindegebiet es ist hins ichtlich der zentra ­

len Wasse rv ersor gungsanlag e großteils erschlossen , wobe i jedoch in diesen Ortscha ften 

nur zum Teil ein Anschluß an die zentrale Wasserversorgung erfolgte und noch zahlreiche 

Hausbrunnen in Betr ieb sind. Es ergibt sich diesbezüglich etwa folgendes Bild : 

Deinham : nur die Siedlung Deinham ist an die zentrale Ortswasserversorgung ange­

schlossen, sonst erfolg t diese aus Hausbrunnen ; 

Wolfsfurt: ca. 3 Einzelwasserversorgungen ; 

5083A V Hartk irchen .doc 
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Rienberg: ca. 1 5 Wohnobjekte , wobe i davon noch rd. 50 % über Hausbrunnen versorgt 

werden; 

Gstaltenhof : ca. 3 Hausbrunnen; 

Schaumberg unter der Leithen: großteils zentral versorgt, einige Hausbrunnen bestehen 

noch für landwirtschaftliche Objekte; 

Po xham: etwa 50 % der vorhandenen Objekte werden noch über Einzelbrunnen ver-

sorgt; 

Feriensiedlung De inh am: annähernd 40 Wochenendhäuser sowie 5 dauernd bewohnte 

Wohnhäuser werden ausschließlich über Hausbrunnen versorgt, eine Erweiterung der 

Siedlungsanlage ist geplant. 

Gemeinde Hartkirchen 

cur Kenntnis 

5083AVHartkirchen .doc 
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• DIPL-ING. DR. TECHN. WERNER FLOEGL 

Zivilingenieur fü r Bauwe sen 
Haus der Technik 

St ockhofstraße 32. A-4020 Linz 

AKTENVERMERK 

Telefon 0732/ 66 48 32, 66 48 33. 66 48 34 
Bauleitung 66 03 73. 66 90 92 
Chefzimmer 66 03 25 
Telefax 6521 62 
E-Mail floegl.01ce. linz@aon.at 

Linz, 14. Januar 2000 

Betr ifft: Wasserwirtschaftliche Be we rtung des lnfrastruktu rkor ridors Efe rding ; 

Erhebung be i der Marktg emeinde Aschach - Z 5083 

D.l. Sz/ ku 

Teilnehmer (ohne Tite l): 

für die Marktgemeinde Aschach 

Büro Flögl 

Herr Altenstrasser 

Herr Szewieczek 

Eine Hochwasseranschlaglinie für d ie Donau ist im Flächenwidmungsplan eingetragen, die 

Kopie eines Ausschnittes des Flächenw idmungsplanes vom berührten Tei l des Geme inde­

gebietes wurde übergeben. 

Bezüglich der Wasserversorgung ist festzustellen , daß das Geme indegebiet von Aschach 

sowie ein kleiner Teil von Hartkirchen über den Geme indebrunnen zentral versorgt werden, 

der unmittelbar südlich des Schlosses Aschach liegt. Durch das Zivilingenieurbüro Moser 

erfolgte in den letzten Jahren eine fachliche Überprüfung des Schutzgebietes . Eine Ver­

größerung des bescheidgemäß festgesetzten Schutzgebie tes wird in dieser Schutzge­

bietsüberprüfung jedoch nicht verlangt. Aufgrund der erfolgten Einsichtnahme konnten die 

wesentlichen hydrogeologischen Paramete r für diesen Brunnen erhoben werden. In diesem 

Gutachten wird die aktuelle Hauptzuströmrichtung zu diesem Brunnen annähernd donau­

parallel angegeben. 

Im Bereich Schloß Aschach - Himmelreich bestehen derzeit noch rd. 5 Hausbrunnenanla­

gen für Wohnobjekte. 

Marktgemeinde Aschach l zur Kenntnis 

5083AV Aschach.doc 
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„ TELEFAX• TELEFAX• TELEFAX• TELEFAX• TELEFAX• TELEFAX• 

Gemeinde Fraham 
- Pol. Bez. Eferding, OÖ -

AN TELEFAX NR.: 0732 652162 

Dipl.-Ing. Dr.Techn. Werner Floegl 
z.H. Hrn Szewieczek 
4020 Linz 

Unse"? 2.ai.::hen: Ra lnre N?C"lr>Chl VY"' 

Betr. Straßenprojekt „Umfahrung Eferding" 
Bewertung aus wasserwirtschaftJicher Sicht 

Sehr geehrter Herr Szew1eczek! 

Gemeindeamt Fraham 
Planbachstraße 2 

4070 Fraham 

Tel. 0727212315. 
r:AX 07272 23111-16 

gerneinde.fraham@lion.cc 

Seite 1 von 1 

Fra11a":'l. am 11 .01.00 

Bezugnehmend ai.;f unser Telefonat vom ~ 1.01 .2000 wird mitgt:teilt, dass im gekennzeichne~en Planungsgebiet 
aus Sicht der Gemein da keine wasserw1rtschaftlichen Vorhaben bestehen. der Bereich w:1 d größrenteils über die 
gemei11deeigene Trinkwasserversorgungsanlage erschlossen, iedg!ich eine Lie9e11scahft (Unte rhilling lah 31} wird 
über Hausbrunnen versorgt. Weiters wird rnitgeteilt, dass im rect1tsw. Flächenwidrnur1y::;plöt1 Nr. 2 tur Lien 
Planungsbereich keine Überflutungsge:biete ausgewiesen werden . 

LA i i 

Mit freundlichen Grüßen 

~er Bill' ermeister: 

/ ·., 

Ratzenböck 

Gemeinde Fraham. ?lanbachstraße 2. 4070 Frah6m 
Sachbearbeiteir: Hr. Ratzenboci<, Tel.OW: 13 

Raiffeisenbank Efi:.rdi.'lg • BLZ 34175 • Kto.: 2S4~0 
Sparkasse Eferding · BLZ 20303 • Kic.:0001 -001123 
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• DIPL -ING. DR. TECHN. WERN ER FLOEGL 

Zi,·ili ngen ieu r fü r Bauwesen 
Haus der Techn ik 

Stockhofstraße 32. A-4020 Linz 

Pr J 

AKTENVERMERK 

Telefon Oi32/ 66 48 32. 66 48 33. 66 48 34 
Bauleitung 66 03 73. 66 90 92 
Chefzimmer 66 03 25 
Telefax 65 21 62 
E-Mail floegl.flicc.linz@.aon.at 

Linz, 19. Jan uar 2000 

Betr i f f t : Wasserwirtschaftliche Bewertung des lnfrastrukturk or r idors Eferding 

Erhebung be i der Gemeinde Pupping - Z 5083 

DI SZ/ scho 

Te ilnehmer: 

für die Gemeinde Pupping: 

Büro Dr.Flögl 

a) Hochwassersituation 

Herr Bürgermeister Huemer 

Herr Amtsleiter Hofinger 

Herr DI Szewieczek 

Das Gemeindegebiet ist im wesentlichen durch Hochwässer von der Donau , von der 

Aschach und vom Innbach her betroffen. Am Gemeindeamt liegen Auf zeichnungen über 

Überflutungsbereiche von Hochwässern vergangener Jahre auf. Für d ie Hochwässer vom 

13. / 14. 04.1994, 31 .01. /01 .02.1982 und 22.07 . 1970 wurden wesentliche Hochwas-

seranschlaglinien aus den Aufzeichnungen der Gemeinde in Projektpläne übertragen . 

Generell ist aus den Hochwasseraufzeichnungen ersichtlich, daß praktisch das gesamte 

Gemeindegebiet östlich der Bundesstraße B 130 bzw. östlich des Stadtgebietes von Efer­

d ing Überflutungsbereiche schon für Hochwässer unter HO 30 darstel lt, wobei entspre ­

c hend dem flachwelligen Relief jeweils Geländekuppen als Inseln hochwasserfrei bleiben. 

Aufgrund der geschilderten Hochwasserproblematik wurde bereits früher das Projekt einer 

Ostumfahrung von Eferding fallen gelassen . 

5083 AVPupping .doc 
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b) W asser ve rsorgun g 

Das Gemeindegebiet ist praktisch zur Gänze von der zentralen Wasserversorgungsanlage 

aufgeschlossen, die das Wasser vom Brunnen Schaumbu rgl eiten des Wasserverbandes 

Eferding und Umgebung bezieht. 

Nic ht an dre zentrale Wasserversorgung angeschlossen ist led iglich di e Ortschaft Brand­

statt (ca. 7 Wohnobjekte). 

In de n nachstehend angeführten Ortschaften besteht j eweils noch die angegebene Anzah l 

von Hausbrunnen für Trinkwasserzwecke: 

Gstöttenau : ca . 2-3 Objekte 

Au bei Bran dstatt: ca . 4 Objekte 

Au bei hohen Steg: ca. 4 Objekte 

Leumühle: 100%-ige zentrale Versorgung 

Waschpoint ca . 2 Objekte 

Wörth : ca. 3 Objekte 

Oberschaden: ca. 2 - 3 Objekte 

Goldenberg , Taubenbrunn: ca .2-3 Objekte 

Neben den genannten , noch vorhandenen einzelnen Trinkwasserbrunnen besteht eine gro­

ße Anzahl von Nutzwasserbrunnen und Brunnen fü r landwirtschaftliche Bewässerungen. 

Für den theoret ischen Fall einer zukünftigen erforderlichen Außerbetriebnahme des Groß­

brunnens Schaum bergleiten (etwa bei qualitativen Problemen) besteht eine allgemeine ge­

nerelle Überlegung, unter Umständen eine Ersatzwasserverso rgung im Bereich Brandstatt 

(Uferfiltrat) anzust reben. Konk rete re Projektüberlegunge n diesbezüglich bestehen aber 

(J nicht. 

Gemeinde Pupping 

zur Kenntnis 

5083AVPu pping.doc 
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DIPL.-ING. DR. TECHN. WERNER FLOEGL Telefon 0732/ 66 48 32. 66 48 33. 66 48 34 

Zi\·i!ingenieur für Bauwesen 
Haus der Technik 

Stockhofstraße 32 . A -4020 Linz 

Bauleitung 66 03 73. 66 90 92 
Chefzimmer 66 03 25 
Telefax 65 21 62 
E-Mail tloegl.fhce.linz@aon.at 

Linz, 26. Jan uar 2000 

AKTENVERMERK 

Betr i fft: Wasserwirtschaftliche Bewertung des lnfrastrukturk or r idors Eferdi ng 

Erheb ung be i d er Ge meinde Hinzenba ch - Z 5083 

DI SZ/ scho 

Teilnehmer: 

für die Gemeinde Hinzenbach Herr V izebürgermeister Stöbic h 

Herr Kaltseis 

Büro Dr. Flögl: Herr DI Szewieczek 

a) Wasserversorgung 

In der Gemeinde Hinzenbach ist ein weitverzweigtes öffentl ic hes W asserversorgungsnetz 

vorhanden, das aus dem Brunnen Schaumbergleiten des Wasserverbandes gespeist wird. 

Trotzdem sind noch zahlreiche Hausbrunnen in Betrieb , es ergibt sich diesbezüglich fo l­

gendes Bi ld: 

Seebach : 

Puchet 

5083AVHinzenbach.doc 

Etwa 60% der Liegenschaften sind zentral v ersorgt, es bestehen aber 

noch rund 30 Einze lwasserversorgungsanlagen (ha uptsächlich im 

nördlichen Ortschaftsbereich von Seebach ) ; 

Im hochgelegenen Ortschaftsteil (Hagleiten) ist kei ne zentrale Was­

serversorgung vorhanden, es bestehen hier ca. 5 Einzelwasserversor­

gungsanlagen. Im übrigen Ortschaftsgebiet besteht eine zentra le 

Wasserversorgungsstruktur, es sind trotzdem noc h 5 Einzelwasser­

versorgungsanlagen vorhanden. 
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Büro Dr . Flögl , Linz Seite 2 

Hinzenbach , Wagrein, Stiegelhöfen : Diese Bereiche si nd durch w egs zentra l v ersorgt . Der 

gemüseverarbeitende Betrieb Efko verfügt über e inen Betriebsbrun-

Unterrudling: 

Polsenz 

nen. 

wird über eine Wassergenossenschaft (Brun nen außerhalb des Ko rri­

dorbereiches ) zentral versorgt , es bestehen noch etwa 2 -3 Einzel­

ve rsorgungsanl ag en; 

zentrale Versorgung, e inzelne landwirtschaf t l iche Objekte haben noch 

eine Einzelversorgungsanlage; die über dem Lehmabbaugebiet des 

Ziegelwerkes gelegenen 3 Objekte werden aus Einzelbrunnen ver­

sorgt. 

Im gesamten Gemeindegeb iet bestehen zahlreiche Bewässerungsbrunnen der Land w i rt-

schaft. 

b) Hydrologie 

Im Bereich der Ortschaft Puchet ist hangseitig ein kleiner Wasseraustri tt gegeben , der ver­

rohrt abgeleitet wird. 

c) Hochwasser 

Hinsichtlich der Hochwassersituation ist folgendes festzustellen: 

Flußaufwärts der Ortschaft Hinzenbach ufert der Sandbach nur im Bereich seines Vor land­

gerinnes aus. Beginnend etwa beim Feuerwehrzeughaus tritt der Sandbach bei Hochwäs­

sern jedoch aus dem Bett, es liegen hier auch einzelne Objekte im Hochwasserabflußbe­

reich. Zwischen der Ortschaft Hinzenbach und der Gemeindegrenze befindet sich beidsei­

tig des Baches großteils ein kleiner Hochwasserschutzwall. Trotzdem können hier Hoch­

wässer das Vorland etwa bis zur Geländestufe entlang der Bundesstraße überfluten. 

Der Pulvermühlbach liegt flußaufwärts der Ortschaft Seebach im Kompetenzbereich de r 

Wildbach- und Lawinenverbauung, hier ist auch ein roter Gefahrenzonenbereich ausgewie­

sen. Zur Ausuferungen kommt es beim Pulvermühlbach im Bereich der Ortschaft Seebach 

(Plan der Wildbach- und Lawinenverbauung mit Ausuferungsbereich wurde übergeben) so­

wie flußabwärts der Fischteichanlagen. 

Gemeinde Hinzenbach 

zur Kenntnis 

5083AVHinzenbach.doc 
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Amt der 0 . 0. Landesregierung 
Wasserwirtschaftliche Planung 

Planungsraum 
Umfahrung Eferding 

w.w. Raumuntersuchung 
Hochwasserabfluß 

Plangrundlage : EDV - Kartographie - überörtliche Raumordnung 

Legende: 

Bauland: 

Wohngebiet (W,KUR) 

Dorfgebiet (D,M) 

Beilage: lc 

Ausfertigung: 1 

Wasserwirtschaftliche Flächen: 

Wasserschongebiete 

Wasserschutzgebiete 

• 
Wasserwirtschaft!. Vorrangflächen 

Brunnen mit Wasserschutzgebieten 

1 nf rastrukturkorridor: 

Trassen Varianten 

C=:J Untersuchungsraum 

LEGENDE WW. BEWERTUNG : 

(2) ..... Nr. des Teilgebietes 

Wertestufe Teilgebietsumrandung 

1 

2 

3 

4 

5 

• 
Am t der O.Ö Landesregierun g . Wasse rwirtscha ftliche Planung 

Umfahrung Efe rding . Wasserwirtschaftliche Bewertung 

Abb. 2 - w .w. Bewertung 1 entw.: D.I. Sz. 
Dipl. Ing. Dr . techn. 

Hochwasserabfluß 1 gez.: ! Sz WEiLfJtGL D. 

Zivili~g e f~ ~~~esen M 1 : 20 000 j ges.: A:ft-' 
402 0 Li c tsrra ße 32 Linz, am 21.5.2001 T M 1: 20 000 1 z 5083 09 1 
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LEGENDE: 
------ ------ 50 dB ISOPHONE 

NATURRÄUMLICHE KONFLIKTE' 

Bewertungsklasse 1 
Bewertungsklasse 2 
Bewertungsklasse 3 

KONFLIKTE MIT SIEDLUNGEN: 

UNVERMEIDBARE KONFLIKTE MIT SIEDLUNGEN 

DURCH LÄRMSCHUTZMASSNAHMEN ENTSCHÄRFBARE 

KONFLIKTE MIT SIEDLUNGEN 

LEGENDE FLÄWI: 

[R'] 

·' "l. 1 

1 B • 

·liäl 
L~ 

Wohngebiet 

Dorfgebiet 

Kerngebiet 

Gemischtes Baugebiet 

Eingeschränktes gemischtes Baugebiet 

Betriebsbaugebiet 

Sondergebiet des Baulandes 

Beilage: 2b 

Ausfertigung: ,, ______ __,_ __ 

UMFAHRUNG EFERDING 
Bewertung der Korridore 

Betrachtungsraum 
Eferding- Aschach 

Plangrundlage Plan 9011.2, März 2001 von D.I. Hans Schimetta 
( i.A. Abt. Straßenbau ) 

Amt der OÖ. Landesregierung - Wasseiwirtschaflliche Planung 
Kärntnerstraße 12, 4020 Linz 

Umfahrung Eferding 

Wasserwirts chaf tl i ehe Bewertung 

entw. D LS2. 

gez.: 

ges.: 
!_ . 1 
rT 

Linz, am 21.05 2001 

Pla.nnum111er: 

z 5083 11 

FHCE 
Dr Floegl 

Hyd ro Consulting Engineers 

Lageplan 

Wasserwirts c h a f tl ich e 

Erstbewertung der 

Trassenabschnitte 

Dipl.Ing. Dr.techn. 
WERNER FLOEGL 

Zivilingenieur für Bau\vesen 

Datei 

,„,, 

Forrnut· 

Maßstab 

M L!O 000 

Haus der Technik 
Stockhofstraße 32, 4020 Linz 

Tel .. 0732/664832 
Fax: 0732/652162 

E-Mail: !loegLfhcc linz@aon at 

~~ 

~~- k. !!i!!!!!l!t~~-d_, _ _"-~'0·7(,,C"fn;;:,.lj,,!:J' lii!i~lil· h.,_-~~· . _ ___ _ 



Amt der 0.0. Landesregierung 
Wasserwirtschaftliche Planung 

Planungsraum 
Umfahrung Eferding 

w.w. Raumuntersuchung 
Grundwasser 

Plangrundlage : EDV - Kartographie - überörtliche Raumordnung 

Legende: 

Bauland: 

Wohngebiet (W,KUR) 
Dorfgebiet (D,M) 

Wasserwirtschaftliche Flächen: 

~ Wasserschongebiete 

~ Wasserschutzgebiete 

Beilage: 

Ausfertigung: 

[]]]]] Wasserwirtschaftl. Vorrangflächen 

• Brunnen mit Wasserschutzgebieten 

1 nfrastrukturkorridor: 

~ Trassen Varianten 

~ Untersuchungsraum 

LEGENDE WW. BEWERTUNG : 

0 ... „ Nr. des Teilgebietes 

Wertestufe Teilgebietsumrandung 

1 ' 

2 

3 

4 

5 

• 
Amt der O .Ö . Lande sregierung Wa sserwirtschaftliche Planung 

Umfahrung Eferding Wa sse rwirtscha ft liche Bewertung 

Abb. 1 - w.w. Bewertung entw.: D), Sz. 
Dip!. fng . Dr . te.;hn . 

Grundwasser gez.: Djf.11Sz. WERNER FLOEGL 
Z i vi li ngenf~~;wesen M 1 : 20 000 ges.: \J'r Haus er: ec 1k 

1 1 
4020 Linz t raße 32 Linz. am 2 1.5 .2001 M 1 : 20 000 z 5083 09 
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